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Grassi Museum: Wie Sexismus-Vorwürfe
die Venus-Statue aufwerten!

Im Grassi Museum wurde eine Bronze-Skulptur der Venus
Medici neu präsentiert, um historische Kunst und Sexismus

zu thematisieren.

Leipzig, Deutschland - Im Grassi Museum in Leipzig sorgt eine
Bronze-Skulptur für Diskussionen. Die Nachbildung der Venus
Medici, die im frühen 18. Jahrhundert gefertigt wurde, steht im
Mittelpunkt einer Auseinandersetzung über historische
Kunstwerke und deren Kontextualisierung in der modernen
Gesellschaft. Museumsdirektorin Annette Radtke warnt davor,
heutige moralische Maßstäbe auf solche Objekte zu übertragen.
Die Diskussion um die Präsentation der Skulptur entbrannte,
nachdem sie zuvor im Eingangsbereich einer Behörde
ausgestellt war, und vor allem durch Vorwürfe des Sexismus
begleitet wurde, von denen das Museum im Voraus nicht
informiert war.



Die Statue war in den letzten Jahren aufgrund ihrer Herkunft und
der Kunstsammlung von Hermann Göring, einem der führenden
Nationalsozialisten, in der Kritik. Göring, geboren 1893, war
während der Diktatur eine der mächtigsten Figuren und wurde
nach dem Zweiten Weltkrieg für seine Vergehen verurteilt. Seine
Verbindungen zur Kunst, einschließlich der Venus Medici, werfen
heute Fragen über die Genealogie von Kunstwerken und deren
moralischen Implikationen auf. Die Skulptur wurde nach dem
Zweiten Weltkrieg in einem See versenkt und erst 1990
geborgen, gefolgt von ihrer Einlagerung im Berliner Bundesamt
für zentrale Dienste und offene Vermögensfragen, wo sie auf
Wunsch der Gleichstellungsbeauftragten entfernt wurde.

Neue Präsentation und Kontextualisierung

Um den Herausforderungen, die durch die umstrittene
Vergangenheit der Skulptur entstehen, gerecht zu werden,
entschied sich das Grassi Museum für eine neue Präsentation.
Anstatt die Figur auf einem flachen, unansehnlichen
Sandsteinsockel zu zeigen, hebt sie nun ein höherer Sockel
hervor, der die Statue gezielt ausleuchtet. Damit soll die Venus
„würdig und schön“ erlebbar gemacht werden. Diese
Entscheidung spiegelt das Bestreben wider, nicht nur die
ästhetischen, sondern auch die historischen und sozialen
Dimensionen von Kunst zu reflektieren.

Im Kontext der feministischen Bewegungen, die die Traditionen
in der Kunstgeschichte hinterfragen, wird die Rolle solcher
Skulpturen kritisch beleuchtet. Der Feminismus hat über die
Jahrzehnte hinweg die Kunstpraxis und -theorie erheblich
beeinflusst. Künstlerinnen des 19. Jahrhunderts begannen,
gegen die traditionelle Rollenverteilung zu protestieren und
forderten mehr Sichtbarkeit. Im 21. Jahrhundert setzen
Künstlerinnen wie Tracey Emin und Cindy Sherman den Diskurs
fort und tragen zur damit verbundenen Vielfalt und Inklusion in
der Kunstwelt bei. Der Einfluss des Feminismus zeigt sich auch
in der Forderung nach einer genderbewussten Betrachtung von
Kunstwerken, sodass die Erfahrungen und Perspektiven von



Frauen in den Fokus geraten.

Die aktuellen Debatten um die Venus Medici im Grassi Museum
verdeutlichen, wie wichtig es ist, historische Kunst kritisch zu
betrachten und dabei die gesellschaftlichen Normen und Werte
zu hinterfragen. Während das Museum eine respektvolle
Präsentation der Skulptur anstrebt, bleibt die Frage offen, wie
solche Kunstwerke in einem zeitgenössischen Kontext deuten
werden können.

Die Herausforderung besteht darin, eine Balance zu finden
zwischen der Wertschätzung historischer Kunst und dem
Bewusstsein für die komplexen, oft belasteten Geschichten, die
sie erzählen. In der Diskussion um die Venus Medici kommen
grundlegende Fragen zum Kampf um Geschlechtergerechtigkeit
im Kunstsektor sowie zur Notwendigkeit einer integrativen
Kunstgeschichte auf, die zwar die Errungenschaften der
Vergangenheit würdigt, aber auch die gegenwärtigen
gesellschaftlichen Herausforderungen adressiert.
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